
Bühne & Show
Fatih Cevikkollu – Emfatih. Der Ka-

barettist aus Köln ist mit seinem mitt-

lerweile fünften Solo-Programm in

unserem „Fatihland“ unterwegs.

14. Braunschweiger Satirefest. 20 Uhr.

Brunsviga, Karlstraße 35. Ab 19,55 Eu-

ro. Karten u. a. ò (05 31) 1 66 06.

Konzerte
Die Lieblichen Schwestern. Das

Terzett singt von der Liebe in ihren

vielfältigen Erscheinungsformen –

Lieder aus verschiedenen Epochen

von bekannten und weniger bekann-

ten Komponisten. 19.30 Uhr. Kirche

Geitelde, Geiteldestraße 39. Eintritt

frei.

Handgemachte Musik. Christian

Haase begeistert mit Gitarre, Klavier,

Ukulele, Akkordeon und einem Augen-

zwinkern. 19.30 Uhr. DRK-Kaufbar,

Helmstedter Straße 135. Eintritt frei.

ò (0531) 58 04 67 10.

Ludwig Güttler & Leipziger Bach-
Collegium. Auf dem Programm ste-

hen Kompositionen von Georg Philipp

Telemann, Johann Christian Bach, Jo-

hann Sebastian Bach, Gottfried Finger

u.a. 20 Uhr. St. Martinikirche, Eier-

markt. Ab 20,95 Euro. Karten u. a.

ò (05 31) 1 66 06.

Rasante Rhythmus-Traumreise
mit Trio Coppo. Von Samba Nueva

über kubanische Klänge bis zu Fla-

menco. Konzert im Rahmen der Reihe

„Natur & Kultur“ . 19 Uhr. Naturerleb-

niszentrum, In den Heistern 5c. 10 Eu-

ro. ò (05309) 9 39 82 67.

Yok. Ex-Quetschenpaua. Acoustic

Punk, Antifolk. 22 Uhr. Nexus, Frank-

furter Straße 253.

ò (0531) 2 80 90 66.

Führungen
Mit dem Nachtwächter Hugo
durch das Magniviertel. Treffpunkt

vor dem Städtischen Museum. 20 Uhr.

Städtisches Museum – Haus am Lö-

wenwall, Steintorwall 14. 10 Euro.

ò (0531) 23 42 94 32.

Tatort Braunschweig. Führung

durch die Kriminalgeschichte. Voran-

meldung erforderlich. 18 Uhr. Touris-

tinfo, Kleine Burg 14. 8,50 Euro.

ò (0531) 4 70 20 40.

Theater
Am Horizont. Wiedermal setzt sich

die „esistso!company“ mit einem phy-

sikalisch-philosophischen Begriff aus-

einander. 11 Uhr. LOT-Theater, Kaffeet-

wete 4a. 5 (erm.) bis 15 Euro.

ò (0531) 1 73 03.

Dein Herz ist meine Heimat. Tanz-

stück von Gregor Zöllig. Vorab um

18.45 Uhr: Einführung. Uraufführung.

19.30 Uhr. Staatstheater, Großes

Haus, Am Theater. Ab 8,30 Euro. Kar-

ten u. a. ò (05 31) 1 66 06.

Einsteigen, Aussteigen, Ankom-
men. Der Jugendklub des Staatsthea-

ters hat sich auf eine gemeinsame

Reise durch die Zeit begeben, Fragen

gestellt, Pläne geschmiedet und prä-

sentiert nun das Ergebnis. Premiere.

18 Uhr. Staatstheater, Haus III, Hinter

der Magnikirche 6a. 7 Euro.

ò (0531) 1 23 45 67.

Frühschicht bei Tiffany. Komödie

von Kerry Renard. 19.30 Uhr. Komödie

am Altstadtmarkt, Gördelinger Stra-

ße 7. 24,10 bis 30,10 Euro.

ò (0531) 1 21 86 80.

Hose, Fahrrad, Frau. Schauspiel von

Stefan Wipplinger. Deutsche Erstauf-

führung. 19.30 Uhr. Staatstheater,

Kleines Haus, Magnitorwall 18. Ab

10,45 Euro. Karten u. a.

ò (05 31) 1 66 06.

Nebenan. Ein Recherchetheaterpro-

jekt zum AOK-Gebäude in Braun-

schweig (1933) von Ulrike Hatzer und

Ensemble. 18 Uhr. AOK-Gebäude

Braunschweig. Ab 7,95 Euro. Karten u.

a. ò (05 31) 1 66 06.

... und sonst noch?
Karrieretag für Pflegeberufe. Ne-

ben den Einblicken in die einzelnen

Berufsfelder liegt ein weiterer Schwer-

punkt auf der Ausbildung für Pflege-

berufe und Ergotherapeuten sowie

den Karrierechancen durch Fort- und

Weiterbildungen. 15 Uhr. Alloheim Se-

nioren-Residenz Brunswik, Kreuzstra-

ße 95-96. ò (0531) 18 05 70.

Special-Tanzabend Salsa.
ò (05309) 23 76. 20.30 Uhr. Sport-

heim MTV Hondelage, Tränkeweg 8.

Wir sind die Flut. Der Film eröffnet

in Anwesenheit der Filmemacher die

neue Filmreihe „C1SocialMovie-

Nights.de“. 20.30 Uhr. C 1 Cinema,

Lange Str. 60. ò (01805) 01 26 60.

Vereine
Verband alleinerziehender Mütter
und Väter, Ortsverband Braun-

schweig. 9-13 Uhr. 10 Uhr. Frühstück

und Infos für Alleinerziehende. Kaiser-

straße 31. ò (0531) 601 84 00.

Verein für Alleinstehende. 18 Uhr.

Treffen. Jahnklause, Wolfenbütteler

Straße 58. Info: ò (05 31) 69 42 33.

Braunschweiger Freizeit-Löwen.
18 Uhr. Kegeln. Kegelbahnhof, Kurt-

Schumacher-Straße. Info:

ò 29 56 52 96.

Mehrgenerationenhaus/Mütter-
zentrum BS. 9-12.30 Uhr geöffnet.

10-11.30 Uhr. Stillcafé. Hugo-Luther-

Straße 60a.

Harzklub. Samstag. 8.30 Uhr. Treff-

punkt Braunschweig Hauptbahnhof

(Bahnticket). Tageswanderung Mag-

deburg. 10 oder 4 km. Anmeldung:

ò (05 31) 87 45 02.

Senioren
Seniorenbüro/AG Sozialversiche-

rung/Pflegestützpunkt der Stadt

Braunschweig. 9-13 Uhr.

ò (0531) 470-1.

Haus der Begegnung im Bebelhof.
16-18 Uhr. Frauentreff International.

Hans-Porner-Straße 7.

Begegnungsstätte des Caritasver-
bandes. 9.30. „Zeitlos“, Betreuungs-

gruppe demenzkranker Menschen.

Böcklerstraße 232.

LAB-Gemeinschaft – Lange aktiv
bleiben. Wandergruppe (leicht).

10 Uhr. Gedächtnistraining. 11 Uhr.

Acrylmalerei. Altewiekring 20c.

ò (0531) 33 15 21.

Begegnungsstätte Querum. 14 Uhr.

Handarbeits- und Basteltreff. Beven-

roder Straße 37.

Selbsthilfegruppen
DRA – Doppeldiagnosen, Sucht
und psychische Erkrankung.

18.30 Uhr. Treffen. Gemeindehaus

St. Michaelis, Echternstraße 12. Info:

ò (0 53 05) 91 23 48.

Al-Anon, Familiengruppe für Ange-

hörige und Freunde von Alkoholikern.

19.30 Uhr. Treffen. Gemeindehaus

St. Petri, Lange Straße 33.

Anonyme Alkoholiker. 20 Uhr. Ge-

meindehaus St. Joseph, Goslarsche

Straße 7. ò (01 76) 86 90 02 80.

12-Schritte-Gruppe Co-Abhängig-
keit. 18.30-20 Uhr. Treffen. DRK-Be-

gegnungsstätte „Am Wasserturm“,

Hochstraße 13. Kontakt:

ò (05 31) 480 79 20.

Erwerbslosen Selbsthilfe BS.
9.30-13 Uhr. Bürozeit.

ò (05 31) 61 71 40 71.

Gefäßerkrankungen. 16 Uhr. Ge-

sprächsrunde. Leisewitzhaus, Spohr-

platz 12. Kontakt: ò 25 72 32 11.

 Braunschweiger Termine

Sprechen
Sie uns an!

Sie haben eine wichtige
Mitteilung für die
Lokalredaktion?
Sie möchten uns
einen Termin
mitteilen?

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Doris Baum
Telefon: (0531) 39 00 331
Fax: (0531) 39 00 361
E-Mail: redaktion.bs@bzv.de

Mehr Veranstaltungstermine
und Tipps unter:

Lesen Sie mehr!

braunschweiger-zeitung.de
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BRAUNSCHWEIG 

Von Harald Duin

Braunschweig. Das Braunschwei-
ger Hospiz am Hohen Tore: ein
spätes Kind einer Bewegung, die
seit den 80er Jahren in Deutsch-
land das Thema Sterben und Tod
aus der gesellschaftlichen Tabu-
zone herausholte. Dieses Kind fei-
erte nun in der Dornse mit vielen
Gästen seinen zehnten Geburts-
tag.

So viele Glückwünsche und auf-
munternde Worte, so viel Dank-
barkeit für die Schwestern und
Pfleger und deren liebevolle Hal-
tung, deren Begriff von Würde
und Aufmerksamkeit diese Ein-
richtung der Diakonie so sehr prä-
gen. Man erinnere sich: 1993 grün-
dete sich in Braunschweig der
Hospizverein. Satzungsziel war
unter anderem der Bau eines Hos-
pizhauses. Eine schwere Geburt,
wie Roswitha Bender vom Vor-
stand des Vereins erfahren muss-
te. „Man bot uns Grundstücke in
Hinterhöfen und im Überschwem-
mungsgebiet am Stadtrand an.“

Als dann das jetzige Grund-
stück, auf dem noch ein altes
Pfarrhaus stand, mit einem Hos-
pizhaus bebaut werden sollte, gab
es Widerstand aus der Nachbar-
schaft. Auf einer Bürgerveranstal-
tung sagte ein Mann: „Ich bewun-
dere sie, dass sie sich so mit Ster-

ben und Tod beschäftigen, aber
das ist nicht mein Ding.“

Andere dachten ähnlich. Ro-
switha Bender kommentierte die-
se Einstellung in der Dornse mit
einem Zitat von Woody Allen:
„Ich habe nichts dagegen zu ster-
ben. Ich will nur nicht dabei sein,
wenn es passiert.“

Das Hospiz wurde realisiert,
was nur gelingen konnte, weil die
Richard-Borek-Stiftung die bei-
den kirchlichen Grundstücke
kaufte und fast alle Kosten für den
Bau übernahm. Architekt Stefan
Giesler schuf ein Hospiz, das mit

seiner Wohnzimmeratmosphäre
auch Fachleute von außen beein-
druckt. Angehörige, Freundinnen
und Freunde können auf Wunsch
im Haus übernachten.

Zu den Gratulanten in der
Dornse gehörten unter anderem
die niedersächsische Sozialminis-
terin Cornelia Rundt, die SPD-
Bundestagsabgeordnete Carola
Reimann und die Sozialdezernen-
tin Andrea Hanke.

Die Politik, konnte man den Re-
den entnehmen, drückt sich beim
Thema Hospiz nicht mehr vor ih-
rer Verantwortung. In Nieder-

sachsen gibt es inzwischen rund
130 ambulante Hospizdienste und
26 stationäre Hospize, davon zwei
Kinder- und Jugendhospize. Dazu
kommen 37 Palliativ-Stützpunk-
te. Fast 500 Ärztinnen und Ärzte
haben sich inzwischen in Nieder-
sachsen als Palliativmediziner
ausbilden lassen.

In all diesen Einrichtungen ent-
steht ein Wissensvorrat, der auch
die Arbeit im Bundestag beein-
flusst. Carola Reimann gehört
dem interfraktionellen Arbeits-
kreis an, der sich um alle Fragen
der Palliativmedizin kümmert.

Viele Gäste feiern in der Dornse des Altstadtrathauses das zehnjährige Bestehen.

Hospiz ist keine Tabuzone mehr

Kleine Geburtstagsrunde in der Dornse auf der Feier „Zehn Jahre Hospiz“ (von links): Sozialministerin Cornelia Rundt,
Carola Reimann (MdB), Erika Borek sowie Norbert Velten und Petra Gottsand vom Hospiz Braunschweig.  Foto: Sierigk

Günstige Call−by−Call
Anbieter ohne Voranmeldung

Ortsgespräche 1)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01070 Arcor 0,77

7−10 01038 tellmio 1,58
01097 01097teleco. 1,59

10− 12 01097 01097teleco. 1,39
01038 tellmio 1,58

12− 19 01038 tellmio 1,58
01097 01097teleco. 1,59

19−24 01052 01052 0,84
01070 Arcor 0,87

1) 
Ortsgespräche sind nur Gespräche zwischen Tele-

fon−Anschlüssen mit der gleichen Ortsvorwahl. Al-
lerdings stellen einige Anbieter, wie 01058 und 01081,
ihren Service nicht in allen Regionen zur Verfügung.

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01070 Arcor 0,49

7−10 01038 tellmio 0,83
010052 010052 0,84

10− 12 010052 010052 0,84
010012 010012 0,87

12− 19 010052 010052 0,84
010088 010088 0,89

19−24 01070 Arcor 0,54
010088 010088 0,89

Alle Angebote mit Tarifansage und
mindestens im Minutentakt.
Teltarif−Hotline: 0900 1 330 100
(Mo-Fr 9-18 Uhr; 1,86 Euro/Min.
von Telekom). Stand: 16.03.17. Alle
Angaben ohne Gewähr. Quelle: www.teltarif.de

TELEFON-TIPPS 

Apotheken
Ulrici-Apotheke, Neue Straße 4,

ò 4 62 34.

Neue Apotheke, Volkmarode, Berli-

ner Heerstraße 49,

ò 36 36 66.

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
Salzdahlumer Straße 90: 19-7 Uhr,

Sprechstunde 19-23 Uhr.

ò 11 61 17.

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Sprechstunde in der Zeit von

20 bis 22 Uhr.

ò (05 31) 700 99 33.

FÜR NOTFÄLLE 

Geburten
Simon Noah Kutschan, 22. Febru-

ar. Eltern: Corinna Marie-Christin Kut-

schan, geb. Elias, und Markus Kut-

schan, Charlottenstraße 4A.

Malin Gedmanikorn Wunderlich,
23. Februar. Eltern: Kathrin Wunder-

lich und Eddy Thanakorn Wunderlich-

Supongpun, geb. Supongpun, Pippel-

weg 74C.

Finn Rehkopf, 25. Februar. Eltern:

Carolin Rehkopf und Christian Pfünd-

ner, Brehmstraße 15.

Jumna Ben Alya, 19. Februar. El-

tern: Sabrine Abdeladhim und Moha-

med Mejid Ben Alya, Am Quecken-

berg 10.

Lilly Gutzeit, 10. Februar. Eltern:

Katja Gutzeit und Houtan Shamloo,

Fasanenstraße 8.

WIR GRATULIEREN 

Schützenverein Watenbüttel von
1903. 1. Vorsitzender Andreas
Knappik, 2. Vorsitzender Johan-
nes Vogel, Schatzmeisterin Elke
Oberrath, 1. Schießsportleiter
Gerald Schellerer, Schriftführerin
Christa Knappik. Neue Ehrenmit-
glieder: Günter Klatt und Wolf-
gang Schucht. Vereinsmeister:
Adrian Abratis, Lukas Meyer,
Christina Kurlbaum, Marcus
Renneberg, Regina Kurlbaum,
Andreas Knappik, Brigitte Schel-
lerer, Friedrich Kurlbaum. Pokal-
sieger Luftgewehr Auflage: An-
dreas Knappik und Christa Knap-
pik. Pokalsieger KK-Auflage: Eva
Vogel und Andreas Knappik.

VORSTÄNDE GEWÄHLT 

Wer mit 80er-Jahre-Düster-Iko-
nen wie Joy Division, The Cure,
The Sisters Of Mercy, Killing Joke
und Anne Clarke, aber auch mit
neueren Wiedergängern wie den
Editors, White Lies, Placebo und
Muse oder aber auch Arcade Fire
(Foto) musikalisch etwas anfangen
kann, ist bei der Indie-Ü-30-Par-
ty am Samstag, 18. März, 22 Uhr,
im Stereowerk in der Böcklerstra-
ße 30-31 richtig.

Indie-Ü-30-Party
im Stereowerk

Das ist angesagt
am Wochenende:

Bei der Black-Friday-Party in der
Discothek 42° Fieber legen heute
ab 23 Uhr die DJs Evolution und
Marveles auf dem Mainfloor
feinsten R’n’B und Hip-Hop auf,
DJ Curt Powell sorgt zudem im
Red Room für groovige Clubtu-
nes.

Black Friday
im 42° Fieber

Im Rahmen des Headliner Mag
Jump Up Jungle Special geht es
am Samstag, 18. März, 23 Uhr, im
Brain Klub am Bruchtorwall heiß
her. Szene-Größe und Brain-Re-
sident-DJ Lyda DA Buddah hat
sich für diesen Abend MC Mike
Romeo (Foto) eingeladen. Bereits
seit Jahrzehnten im Geschäft,
stellt der aus der Karibik stam-
mende Vokalist immer wieder sein
Talent am Mikro unter Beweis,
ohne dabei aufdringlich zu sein.

Jump Up Jungle
Special im Brain Klub

Erzieher, Taxifahrer, Autonomer,
Ausnahmemusiker: Yok (Foto).
Mit seiner Quetsche und Ukulele,
viel Witz und Anarchie kämpft
sich der gelernte Erzieher seit
über 20 Jahren durch den Alltag
und die Musikszene. Seine Alben
tragen Titel wie „Stabile Notlage“
oder „Tschüss Gletscher“. Heute
Abend, 21 Uhr, ist Yok, zusammen
mit Errorist im Nexus in der
Frankfurter Straße 253 live zu er-
leben. Letztere prügeln harten
Punk aus den Boxen.

Yok und Errorist
live im Nexus

Freitag, 17. März 2017


